
2,86 Akh/t auf 0,75 bis 1,11 Akh/l. Hinzu kommt noch, daß 
sich der Aufwand für die Qualitätssortierung bei der 
maschinellen Kalibrierung mit steigender Qualität des Ernt e
;.!utes velTingert, während bei der Bandsorti erung bei eincm 
höhcren Anteil handelsüblicher \Vare zwangsläufig nH'h,' 
Früchte ausgelesen werden müssen , 

Zus ammenfassung 

Die Sortierung von Freilandgurl<en edordert in dcn mcisten 
Produktionsbetrieben gegenwäl'lig ,noch einen hoh en Arbcits
zeitaufwand. Die durch die Entwicklung vielfäliiger Koopp
rntionsbeziehungen erfolgte Konzentralion des Anbaucs von 
Freilandgurken schuf giinstige Voraussetzungen fiir die ~I'
rneinsamc Einrichtung und ralionelle NUlz"ng I c i s tulI ~s 
fiihigcr Sortiernnlagen. 

l\'1it el crn Ubergang Z\Ir Bandsorticrung von Gurkcn wllI'dc in 
Cll1lgl'n nl'lri l'hcn lind Kooperationsl!~meinschaften I' in c 
hcadllliche Steigel'llng der Arbeitsproduktivilät erreicht. Das 
ist jedoch hauptsächlich auf dic arbeitsorganisatol'ischen und 

arbeitstechnischen Vorteile der Fließarbeit zurückführen . 
Eine entscheid ende Steigerung der Leistung kann erst durch 
den Ubergang zur maschinellen Kalibri erung ' elTeicht werden, 
wcil dabe i nur noch der Anteil ei er nicht h;lIlel clsüblir.hcll 
r .. iü·hte J11nnU I'1I ausgeso ndl'rt wl'", IPn IIIIIß. nns hl' ll.1nntestc 
\ -(' .. f"hrell zur Dickenlwlibrierung von ;.!I'l'i;':II<"I''' ,,"rken
,ortcn ist das PJ'inzip dCI' \\'l'id'l'ndl'l1 lhlld c ... Durch den 
Ein sa tz dl'r in dcl' DDn norh \ ·o .. h"'HII"I('n Sl'i lsorlier
"I.1 s('hinl''' hz\\' . ",'uc,' S .. ilso,·li",·",asd,inc lI allS dcr VI{ 
ll nga rn i" P'·Il,I"klion,z .. nl"I'n i,t ";IIC \\'('S\'nllid,c St cigerung 
,I .. ,· .hhl' il:;pro(luktivilül hci d ei' "" .. kl'n"'I·li erllng ClTeichbar. 
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Hinweise zur Konstruktion, technischen Ausrüstung und 
pflanzenbaulichen Nutzung von Plastforiengewächshäusern 

1. Bedeutung der PIastfolIengewächshäuser 

Die zur Zeit größten Reserven für das Waehstnm der Akku
mltlation im Trcibgemüsebau und zur Verbesserung un(l 
Erweiterung des Angebols an Früh- und Treibgemüse liegen 
in der Anwendung von Plastfolicngewächshäusem, wie das 
eine Reihe von sozialistischen Produktionsbetrieben unter 
Beweis gestellt haben . Für die Volkswirtschaft unserer DDR 
von ·besond erer Bedeutung ist, daß mit der Anwendung von 
Plas lfolicngewächshäusen1 Gemüseart cn, für die ein hoher 
Bcda rf vorliegt , 7.U ciner Zcit vCl'mehrt auf dcn Markt kom
men, zu der bisher die Na chfrage noch nicht restlos beflicdigt 
werden konnte. Es handelt sich dabei um Gemüsearten wic 
Kopfsalat, Kohlrabi, Blumcnkohl , Tomat e u. a. Von ebenso 
großer Bedeutung für die Volkswirtscha ft iSI , daß der Ein
sa tz von Plastfoliengewächshäusem im Gemüscbau eine be
deutende Maßnahme zur komplcxen sozialistischen Rationa
lisierung dars tcll!, indem vorha nd ene Kapazitäten kontinuier
licher und damit ration cller ausgelastet werden. Aus der 
Analyse dcr Spezialbelriebe für Trcibgemiise ergibt sich, daß 
bi s 1970 etwa 200 ha Plastfoliengewächshäuser (Bild 1) zur 
rationelleren Auslastltng der vorhandenen Kapazitäten in 
Form von freier oder 7.usätzlich zu erzeugender Wärmeencr
g-ie, de r technologisch bcding ten Neben einrichtu ngen und elcr 
Arbeitskräfte errichtet werden können (1] . Mit diese r Anbau
fl äche kann eine Treibgemüsem enge von 14 bis 16 kt bei 
einem Wcrt von etwa 40 bis 45 Mil!. Mark erzeugt werden . 
Damit wird ein Beitrag 7.ur weite ren Profilierung und zur 
Entscheidung über die künftige EntwickIungsJ'ichtung des 
Treibgemü sebaues geleistet. Diese Entwicklung ermöglicht 
ein e noch bessere, intensiv erweit erte Reproduktion im 
Treibgemiisebau. 

Ausgehend von dieser Zielstellung ergibt sich, da ß in allen 
sozialist ischen Treibgemüse-Produk tionsbetrieben Analysen 
vorzunehmen sind , wie sie in zahlreichen Koopera tion s
gemeinschaften bzw. Betlicben (LPG ,,1. Mai" Berlin -War
tcnbel'g , GPG "Nachbarschaft" Dresden, LPG .,Tal des Flie
elens" Kromsdorf, VEG Gemüsekombinat Wollup, GPG 
" Aufstieg" Gehow und GPG ,,8. Mai " Dresden u. a.) bercits 
angestellt wurd en : 

vorhandene und durch Rationalisierungsmaßnahmen zu
sä tzli ch zu gewinncnde 'Wärm e- und Elektroenergie SOWl e 
vcd ügbarcs Wasscl'; 

Institut für Ce miisehnu Gt'oßbecren d er DAL zu Berlin 
(Lei te r: Dr. J. DEHNE) 

Deut,dle Agmrt cd lnik . 18. Jg . . lIeft 3 ~liil'z/19G8 

. vorhandene und zusätzlich 7.U gewinnende Humllsrespr
ven in Form von svnth elischcn und na türlichen Substraten 
(Rindenkomposte, • Torf, Klärschlamm, Schilf, M iilll<Ol11-
poste, Ha mstorr-Formnldl'h~' d-S chäume tl . a.); 

. Arbeitskräftcpotential und seine kontinui erlich c Aus-
las tung; 

technologisch 
zität sowie 
nahmcn. 

notwendige Ncbcneinrichtungcn, ihre I(npa
Rekonstruktions- und ErwI'iterungsmaß-

Nach Ermittlung dieser Anal ysenwerte sollten unl er Berück
sichtigung der Verwendung dcr Inves titionen aus dcr eigenen 
Akkumulation der Bebauungsplan und di c Zeitabschnitt e 
für seine Verwirklichung erarbeit et. werden. Um die Reali
sierung di eser Forderung zu unterstützen, \\'III'de im Instilut 
für Gemüsebau Großbeeren cine Abteilung ProduktionsvoJ'
bereitung und Vcrfahrenstechnik eingerichtet, deren Auf
g'flbe es ist, schwcrpunktllliißige Projckte und Tcilproj cktc 
für Plnstfoliengewächshausanlagen allf Vertragsbasis ZlI er
arbeitcn. 

2. Zum Aufbau der PIastfolIengewächshäuser 

Entscheidend für d en schnellen Aufbau von PIastfolicn
gewächshäuse m ist dic Sicherung der ma leriell-t echnischen 
Voraussetzungen. Plastfoli engewächshüuser kÖllnen über di e 
Hflndelskontore für materiell-technische Versorgung der Land
wirtschaft bezogen wcrden . Da die Serienprodltktion den 
Bedarf in di esem Jahr noph nicht befri cdigen kann , ist Sclbst-

Oild t. Btid< auf eine Plasl foliengewäd.s hausa nl agc im VE Carlenhou 
Ei sen hüllcns lOldt 
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hnu in oen Koopernlions~emcinsrhnCtcn des \'('miiseba\les 
7011 empfehlen. 

Der Selbslbau von PlaslColiengewächshällsern sollte nach den 
Prinzipien der KooperationsgcmeinschaCt Dresden-West 
organisiert werden, die eine zentralisierle Produktion Cür 
-mehrere Belriebe du,·chCührt. Dabei sind Colgende Konslruk
tionsrichtlinien zu ben('hten: 

Anwendung rlll1llc,' ode,' nb~NlIndeter Dacl,CorlOen (Halb
kreis oder Ellips(') (TnC..I 1), da sie p:(','ingsl('n IVfnterial
bedarC und Materialkosl('nallCwlllld erCon)"rJl, die günstig
sten I"ichtbedingungen sowie installalions·technische Vor
teile besitzen lind infolg-e ihrer aerodynamis('h günsligen 
DachCorm <'ine Windlnstverteilllng nIlCw<,isen, oie dc,' 
Vel'\vendung von PlnslC"lie entgcgenkommt. 

Spannweilcu von "',S lind 6,0 m Rrcilc bei 0(,1' Finzclhau
weise von PlnsIColiengew,ic!tsh,illsel'll, \\'cil sie eine noch 
günstige Rnllmausnutzllng durch die ;1ngeb:\IIten G('miis<'
arten und eine i\1('chnnisicrung der wescntlichstcn 
Arbeitsg,inge ermiigliclH'n. \'rüßere Sp;1nl1\\'eitC'n bei <kr 
Einzclhnllwcise e..corclern eincn wesentlieh hiihercn 
l\-Iateri;1l- und KostcnnuCwnncl , dn Cür größere Spannw('i
len größere Rohrdimension('n und nickere PolyiithyknColi.c 
benötigt w('nlen. Die Kost('n stci~cn aber mit zunehmen
der Foliendieke proporlionnl nn, die V('rwcn(IIIngsdnucr 
der PolyiithylcnColie erhöht sich jc(]och au<;h bei zundl
mender Dicke nicht wesentlich [21, 

Anwendung solcher Thut.<,ilnhrnessllngen "on PlnslColien
gewiichshiillsern, wie si e sich allS dcn s l;1lisli srl1<'n B('reeh
nung<,n ergeben (TaCei 2), Die Einhaltung der vorgeschln
genen Rohrdim('nsion<'n llnd Foliendicken ist unbedingt 
notwendig, da Zll ~cring dimcmioni<'rte Konstruktionen 
7.U groß('n Sch,iden Ciil1l'co !ctinnen, \\"Ie Beispiele in 
einig<'ll n~trirl)('11 in (kn ,hh'Tn 1!l6G lIn.1 1!l67 zeigten, 

3. Hinweise zur technischen Ausrüstung 

Hinsichtlich der lechniscl,~n Ausriislung von PlaslColien· 
gewächshtiusem sin(1 folgend~ Grlllldsiitze 7U b('al"lll('n und 
zu verwirklichen: 

Schrittweise Tnstallalion eine" Pumpen-\Vnrm\\'flsscr
h('i7.ung, dnmit in den PlnstColicnge\\'iichshiillscm in Ah
hnngigkl'it von der gewiilrllcn ~lItznngsColge eine Tcm
pemturdirrcrcnz von LI t = 10 his 2fi grd iiberbriickt 
werden kann, Die Rohrlcitnn~en sind nach dem Syslelll 
TICHELMANN zu installi<'rcn, Die Rohre sind so zu 
verlegen, ,laß sie die mnschinclle Rcnrb('illlng nicht be
hindern, 

Tn allen hcizhnren lind nicht heizbar('n PlaslColien· 
gewtichshiillscrn sind z~ntrale BCI"e~nnngs;1nlngcn 7.11 in
stallieren, wobei eine ITlihenverstellba rkeit dn Dercg
Hungsanlage pflnl17.enhauli,·lre Vorteile auCweist (Rild 2). 

Die ZuCührnnl;en Ciir \y,irm eene" gie und 'Wasser außer
I,alb der PlasIColienge\\"iil'hid,iillse,' h;1ben so zu erCol~~n, 

daß sie die mnsthinelle ll.'nrbeitung lind nie Transporl
nrb~iten nicht hccinlrü('htig('n, 

Die Giebel von Plasl[01ipngcwiich,höllsem sollen sn kon· 
sl!'lIiert \\'cr,len, (laß mnn die Cichclscgmentc herausneh
men knnn, um einerscits (Iie Liiftllng wirksamer zu ge
sl;1lt~n lind 11111 ;1ndererscils fI('n i\Ta .«·hin('n- IIn,l \'eriite
('insnil. 7.11 ermöglichen, 

4. Die pflanzenbauliche Nutzung 

DaCür kommen in ersler Linie flic G('mlisenrtcn Kopfsalat, 
D1umenkohl, Kohlrabi, Tomate, 1'('t<'l",ili(', (;.lIrke lind Biin
delmöhre in Betracht. Dahei ist bei lH'izh[\r('n PlastColien
gewächshäusern so vO"zugehen, daß I)('i cinem NlIt7.lIngs
beginn Mitte bis Ende Februar vorrangig die Gel11üSeartcll 
mit geringen Würmeanspriichen, wie D1umenlwhl, Kohlrabi , 
KopCsalat, zum A nbull kommen . Ab Mille ?I"lürz sollte in 
heizbaren Plnstfoliengewächshiillsern der Stlllzinmate der 
V01'l':1ng g'0gcbcn w('rden.· 
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Tarel I. Mal.erialbcdarr und Malerialkostcnaurwand bei Plastrolien· 
gcwiichshnuscrn von Ii,GO m RrC'itc in Einzdbauwrisc in Ab
hängigkeit von der }<ons lruk tionsrorm bei gleichC'm Lu rt
volumf'n je 1 m 2 übf>rbaule Grundfläche 

Hausrorm Spann· Stolol- Folien· M,teri,l· Setbstkosten 
wei te bedarr bedarr kosten- (Stahlrohre 

aurwand jO Jahrc -
Folie 1 Jahr) 

[mI [klrl [1'1:1 [,\lorkl [Mnrk/Johr] 

Sutteldach 
mi l scn]ucC'hler 
St.chwnnd t.,GU (j,8 O,3R 2,!IO 
S'lIc1dach 
mi t gcneiglC'r 
Slf'llwand ~/)O (),2i (j,n:J 1,ns 
Hunddneh 
(11" Ibh<"is) t, ,,,0 :l,:t J,G5 

'J'urf'l::! . Bnuleilobmf'SSllngTn von Pll1sUoliC'ngcw itchshiiusC'rn und -zcllrn 
mir l<rf'is- Odf'l' j'lIipli~('hf'm nogrn "C'rsrhirdrJlf'1' Spnnnwf'itrn 

11 auS- oder Spann- lIolorbogen' elTrdlOt'le gC'wähh<: Folirn-
Z('ltro('Ol wrile proril Voli('llditke tJieke grmiiß drr 

(5':olot rolor) sCl'ipngdrrligtrll 
Gölzaucr 

Poly ii lhy!en roli('n 
[mI Imm] [mml [mm] 

Hunt.Idtlr!t t, /)0 2I, 2f1 X 2,-'. 0,12 0,12 
Hl1~(tdn c h (j,IJU 3~, 5 X 1 ,!1 0,18 0,15 ... 0,20 

Bild 2. Z('nlr.11c Bcregnllngsanlogc in ~inem (',50 m breiten Plaslrolien' 
grw;irh shalls, deren J(öh~ mit Hilre "on J,cltcn vtlriiert werden 
1 .. :1011 

In nicht heizharcll PlasIColi~ng('\\'iichshiillscrn ist mit eill(,111 
"'"lzllllg'sheginn Anfang i\fii,'z :1.II rcdlll('n , wnhci di(' glci,'1 .. ' n 
Gl'llliisenrlen e ingesCly.l \\'crt! PIl, die Ciir die I~rstnlltzung in 
!r"izb;Jr('n PlaslColiengl' wiichshiillsern genannt wurden, Für die 
Sommernlllzunl; kommen der Treibgllrke und der Einlege
gnrke größere Bedeutung- zu. Fe,r die Nutzung in den Herbst
Jllonatcn ist Petersilie, D1ul11enkohl und Blindelmöhre zu 
elllpC('I,lcn ['2J. Die Nutzung in nicht heizLnrc.n PlnstColien
gewiichshiiu sern schließt AnCang Dezenl!)('l' und in heizbaren 
Plast roli. ' ngewiil"hsltiiusern Ende ])ezemhn nh, Die wichtig
sten j\nbaud;)t~n sind in TaCel ;) lind t, zusammengeCaßt. 
Folgende \'"sichtspnnl<lc sind bei der pn;JnZ~nh;111lichen Nut
zung besonders zU bead,ten: 

Sieh~nmg oc,' i\l1zll~htknrnziliil und. <leI' Qllnlitütsnormen 
Ciir Jungpflanz('n sowie Erreichllng eines hoh<'ll Abhiir
tltngsgrn<1< os, beso n,lers fiir ,lie Pflanzungen im F ebrunr 
und Anfang März; 

Sid,erllng der IIUnlllSVI'J'snrgllng, (!a die ITiihe der orga
nisd,cn Diingung entsl"I,eidend !Töll<' lind Frühzeiligkcit 
(ks El'lrng('s l)('stimmti 

Einhnllullg d, ~ ,' pfinnzcnh[\1I1id, notwendigen Termine der 
Pflanzung und Erni<" ,I... die Höhe d er r.rlös~ enlschei
,kn,l davnn n1.hiingt. 

5. Zusammenfassung 

Es wird nachgc\\"icscll , daß cs im Hinhlick auf die weitere 
nnliollnlisierullg lind Tntensivierung dcr 1'rci1.- lind Friih
g'ellliiseprodll\<tion notwendig is t, den ßnu lind die Nutzung 
VOll Plastfoli('ngcwtic],shausnnlagen zn verst:i"ken, Die ve~-



Tafel :3, ZusamrnCIl~lcllu llg der (;c lnüscarl Pllon<- Ausso u t-wiclltigste n Anbautenlline, Er-
träge und des JungpOanzen- tcrmin tcrmin 

bedarfs uci Nutzung von hc iz-
u::lren PI~lSLf 01 iengcwächs Ilä user n 
mit Gemüsc Uluo~{'lIkuhl 20_ '2. i. 12. 

1. 3. 15. 12 . 
Kopfsa ln L 20 . 2 . 15.1'2. 

1. 3_ 10_ i. 
15. O. 15. 8_ 

Kuhlraui 20.2. G. t 2 . 
1. Ö. 5. 1. 
1. n. 30 . 7_ 

H:uJies 20. 2. 
10. D. 

Cemüscu rl Pflanz- An ssua t -
termill Lermin 

Ulumenkohl 10. Ö. 3. 1. 
Kopfsol"t 5.3. 12. 1. 

j 5 . .3. 15. 1. 

jS. D. 15. B_ 
]\olll l', tlJi 5. :3. J O. 1. 
Tomale 25. 'I. G.3. 

5. 5. 5. Ir. 

llau!:.g uf").; c 5. 5. 5. Ir. 
Tof .. 14. ZUSUllllllC'JlSlClluHg der 20.5. 20. t,. 
wic hLigsten Auuo.ulerminc, Er - Ei lllr- gt'g Ul'hc :10.5. '1 ;). '" 
trüge un d des J u ngp flo.n zE'n- nadif's 10, ! •. 
b cd . rls bei Nutzullg VOll nh'hl Papl"il~;1 5. 5. 20.3 . 
hl'j zua rcn PI~s Lfolif'ngc\\" ~iL:1I S' Schnilllaul'h 
Jliiu sc rn IHiL Ccm(isc (üul'l'uuul) 

SI;irklc An"'e lldtlll~ "Oll rl :"\ S I.f o li c ll g·cwiit'h~.;Jlüus c rll li eg t illl 

"ulks- lind o c lricl/s \\ irlscltartlichcll Inle resse, weil in dicsen 
Pwdukliomslütletl Ccntii.scal'lcn )lrolluzie rt werdcn, für die 
ein ho lte " Beda r[ vorli cgt ulld di e in Stahl-Cbskitt se rn ni el tl 
ude,' nicht iu allsreicl'l'nden Menge\) ' "1;!'ebaut \\'erdc n kö n
neu, wei l '"an llIit dem r: illSab: von 1'1 ~1> I[()liell g(' \\' i i clt skil'
~e rn bel"il'hlidtc lind örlliehe Hesc\'\TJI nulzen konn und 
w"il s ich mil de ll t Anbau von Celltiise in di es"n I Li 11 Sl' lTt 
die ficnlabililül. und damit die AkkullItJlalion in d en Belric
Den e lll sdt eidend erhöltelt hßt. l'ür den Aufbau von Plasl -

Sor te lJflanz- El'lll c tcrmin Ertrags- Jung-
abs tantl h ö he prla.n zen-

bedarf 
Im ) (SL/"" 1 [SI·/m2J 

Früuern lc , Ekklra O,-:t° XO,ftO '15 , I, . ... J 0_ 5. 5 6,2 
Frühcrnl ('t E lddra 0,t,°XO,50 1. ::1. . " 15. 5 . 5.5 
Vit csS3, ](wi r-k 0,20XO,20 5 . t,. "".10. 1,_ 20 27 
Kwich, Verno 0 ,20XO,2G JO_ t,. " 20. t,. lK 22 
)\ wi ek O,25XO,2 5 20_ 11. " . 20_ 1'2 . I;] 18 
](naufs Früh\\"ei ß 0,20XO,20 10_ Li •. . '20. I .. n 27 
Knaufs FrühwciJ.l O,20XO:25 15. I .. .. . 25. t, . 18 n 
K n aufs Frühweiß O,25XO,25 20. 11. . . '20.1'2. 1:3 18 
CerLinu O,03XO,10 I. 4 .. . 10. IJ • 300 
Ccrlus O,03XO,IO 20 . 11. ... 20. 12 . 180 

SOI·tc I'flCiHZ- EI"Jltcl-cfmin El'Lrugs- Jung-
aus t and höhc pflanzen-

bedarf 
[m I jf'm2 (SL/m'J 

),'r ül! (, l"Ill<' O,40XO,50 10. 5 .. .25. 5. 5 Stück 5,5 
\\'[lgners Sona to., 
Vrrna 0,2 5XO,2 5 15. 1,. ... 25. t,. 15 Stüek 18 
Wo.gncrs SOnOl(', 
VernOl 0,25X°,-r, 20. t,. 1. G. .1 5 S tück 18 
l<wil'k O,25XO,2:; 20. 11. _ .. 5_ 12. 13 Stück 18 
Knnur~ Früh" dU 0 ,'20XO,'25 5_ 5_ ... 1O. G. 18 Stück 22 
1-1 an.fru('r 
(:l Rlüt< 'nständc) ü,25XO,35 lO. 6 .. .20. 7. 4,5 k{; 15 
1-1 arz (t'u\'r 
(:I lllütcns tiind c) O,'25XO,35 15. 6 . .. 20. 7. 3 ,5 kg 15 
Sp o t res isLing O,50XJ ,20 10. G .. .10. U. IO ,O l<g 'L 
Spo ll'esistin g O,50X 1,20 25. G. ... 10. 0. B,O I<g 'L 
Levo O,50 Xl,20 15_ G. ... 10. D. 6,0 kg '2 
('('rl us O,05XO,JO 25. 10. ... 15. 11. 150 Slüek 
)'ö:llillkow X 1) 103 O,lIOXO, IiO 15 . C. ... 25. U. 1r1ü kg G ./ ,-

Milll'igroul'r '25. ., . ... Ei. t,. 1r,5 kg 

rllii engc\\üchskiu se l'll in konstrukllvcr, ausrüs lungsted llJi
sch cr und pnan ze nhaulicher IJin sicht werden Hinweise ge
geben. 
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zi rksl () lld"'il'l~charI S I' \l l ~::; Sch",crin ('illt ! Ulllcl'stlf'hun g- "on 
1tI Gcwürhskiu sern im Bczirk Sch", e rin n3 "h ein em vorJII'!' 
e rarbeilelen Fra;';l'spi egcl auf techni ,('he lind ölwnollli sch e 
Problemc d er \Vürlllecl'ze uö uIIg Ulld -anwendung durch
gcfüh,·t. 

Das ErgdJllis dieser Unl l'l'sud Illng vcrb lüffte dadurch , lbß 
di e nllgclIlcill giilligell l':rkcllntnisse (iir d ;:IS ßclreilwn vo.n 
C licder-Kesselnnlagcll te il"'eise iibcrhau pt nicht o C'lchl el 
\\'ol'ocn waren. 

Ei lt e knrzc Sialistik lIlag lti e rfür Aufschluß gebclI. VOll deli 
iII Anlagen wurden 

5 "Itne WW- lrlw. oei 1\ D ol"t c Drllck-H.cgl'ltlllg-, 
8 lllil undichten Kess eln, 

J I. uhne :\bg·a slherJllomct.e l', 
10 ohnc Zu;.;messer, 
4 mit f31 schem Brenn s toff IIn<l 
6 mit teilweise e rh cb li ch em Kond emn l\·c rlu s t. 

ge fa hren. 

Auch die K ol,lenlagcl'ltng war iiber\\-ic:,;c lld recht Ullbcfric
rli:.; enrl. Von dCll H Kohlenlagern War( 'n 0 Kohlenptitze unbe
reslig t, lIlId nuf deli lIle islen ,,"areIl die BI'(' lIl1 slofTc '']11'" n(' 
,wl<llIn;.; (leI' Sorlell zlIsn \lllll l'ngcfnhren ,,·o rd e n. 

Deulsche .-\ g r:lrlcdlll ik . ltl. J g. Ileft :3 .\lül'zjHJli8 

I" o ez ll )!" au f die \VÜl'IIt e<t\l\\'l',"ltllIg kO\lnl en verschiedene 
Fehl e r an ozw. in C:ewücl"ltauskörpcrtl fes lgestellt werden. 
So wi ese n a ll c 14 C ewiichshauskoJllplexc l'ugcnlll1lli chligkei
ICIl au f. In ei ne m wurdell nilhli s" li el' te Holu'leilun gen [es l
gestcJ[t , in 2 ande'Tn defekle Konelc ll s töp[e, in 2 wcite re n 
defekle Kund cns31lci tullgen und in 2 (ne u erridtte ten) Kon
terge(;jll e itll I\(',cldnuf. 

Dcr Quulif'z.icrungssland de r lIe iz(' r Wal' leilwcise IInocfric
digcnd. So sinel in () Anbgcn Kesscl"ürtcr ohn e QualiJizie
I'lIngsnaclt\\"eis IÜlig- . Tn 5 Ge \\"üc!JshülI sc rn werden die H ei
zel' nach Stillcg-lIng der Anlage in de n SOn tllt e rmonal en gleich 
zU andc l'en gürlll l' (,jschcn ArbeileJl b c~ang·c7.ngcn, ohn e ge
lIi"g-(' ltd Zeit fOr tiucrholungsarbei tell 311 d e r KesscJanlagc 
ZI\ haben_ 

I )ie Au ,,,i rkung dieser Fcs ts tellung-e ll zeig-te siel t in fol g-e nder 
V l'rI mt-E in sc!t ii tzung 

Verlust dlll'tlt fa lsdte Lag-CI'uIIg 5 0/ 0 
Ve rlu s le am Kcssel dUl'eh Falscltl" rl, fehlende Ptcge-
Iung, Schornste in- und Fuchsundlcltlig'keilen :~ % 
falscher BrennslolTeinsOlz 2 % 
Fehlen von i\Ießinstl'ltll1cllten 6 % 

lTndichlig-kcil cn im Glasban 5 % 
Sumtt1e 21 % 
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